
Projekt: Im Steinbruch der Literatur 
(ein Text nach der Lektüre von Brechts: Die Geschäfte des Herrn Julius Caesar)

 Jürgen Alberts 

In der Krise: Die Rednerschule

5 Dramolette

Der Ort: Der Übungsraum einer Rednerschule, der aussieht wie eine 
Gefängniszelle: drei fensterlose Wände weiß gekalkt, eine Wand durch einen 
Vorhang verdeckt. In allen vier Ecken Kameras, die den „Schüler“ beobachten, 
an der Stirnseite, unterhalb der Decke, ein Mini-Lautsprecher, der zur 
Kommunikation mit dem Redenlehrer dient. 
Die Zeit: heute - und wahrscheinlich auch noch in den nächsten Jahren.

1.Szene

Redenlehrer: Was wollen Sie bei uns lernen?
Banker: Wie man sich glaubwürdig entschuldigt.
Redenlehrer: Wollen Sie sich denn entschuldigen?
Banker: Nein.
Redenlehrer: Ach. 
Banker: Unsere Bank kann wirklich nichts dafür.
Redenlehrer: Und warum sagen Sie das nicht?
Banker: Weil unsere Kunden auf einer Entschuldigung bestehen.
Redenlehrer: Sind die Kunden schuld an der Krise?
Banker: Sie sind zu gierig gewesen.
Redenlehrer: Dann schicken Sie mir ihre Kunden.

Der Vorhang fällt.

2.Szene

Redenlehrer: Wie viele Franken hat ihre Rückversicherung verbrannt?        
Aufsichtsrat: Elf Milliarden.
Redenlehrer: Und Sie hatten die Aufsichtspflicht?
Aufsichtsrat: Nicht ich ganz alleine.
Redenlehrer: Sie haben also Mist gebaut.
Aufsichtsrat: So kann man das nicht sagen.
Redenlehrer: Wie wollen Sie es denn sagen?
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Aufsichtsrat: Ich habe gesagt: Die Mitglieder des Verwaltungsrates 
bedauern zutiefst, meine Damen und Herren Aktionäre, durch
diese unselige Entwicklung schwere Verluste erlitten zu 
haben. *

Redenlehrer: Und wie ist das angekommen?
Aufsichtsrat: Die Aktionäre haben es geschluckt...
Redenlehrer: Ja?
Aufsichtsrat: Sie haben es schlucken müssen.

Der Vorhang fällt.

3.Szene

Redenlehrer: Haben Sie den Kunden die Risikopapiere empfohlen?
Anlageberater: Nein.
Redenlehrer: Wie das?
Anlageberater: Diese Papiere sind u n s empfohlen worden, sie hatten alle     

das Triple-A-Zertifikat.
Redenlehrer: Haben Sie gewusst, dass diese Zertifikate geschönt waren?
Anlageberater: Man konnte es vermuten. Aber wissen nicht!
Redenlehrer: Dann sprechen Sie mir nach: Ich habe keine Ahnung.
Anlageberater: Wie meinen Sie das?
Redenlehrer: Wie ich es sage. Ich habe keine Ahnung.
Anlageberater: (etwas zögerlich) Ich... habe... keine...
Redenlehrer: Lauter, und noch mal im ganzen Satz.
Anlageberater: Ich habe keine Ahnung... gehabt.
Redenlehrer: Und jetzt vor Publikum.
(Der Vorhang vor der vierten Wand im Übungsraum wird aufgezogen. Dahinter 
befindet sich eine große Videoleinwand. Es sind Tausende von wütenden 
Bankkunden zu sehen, die vor den geschlossenen Bankpforten protestieren.)
Redenlehrer: Also bitte, jetzt Ihr Satz!
Anlageberater: Das kann ich nicht.
Redenlehrer: Dann müssen wir das üben. 
(Mit dem Schließen des Vorhangs vor der Videoleinwand fällt auch der 
Bühnenvorhang.)

4.Szene

Banker: Wir wollten doch nur das Beste.
Redenlehrer: Und haben das Schlimmste erreicht. Millionen Arbeitslose,    

Staatspleiten, die schlimmste Krise seit 1929.
Banker: Das war nicht vorauszusehen.
Redenlehrer: Aber es hat Warnungen vor einer Finanzblase gegeben.
Banker: Es hätte auch anders kommen können.
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Redenlehrer: Nun haben wir schon die fünfte Übungsstunde und  Sie          
können immer noch nicht ihren Anteil an Schuld                     
eingestehen.

Banker: Ich hab’s versucht, auch zuhause vor dem Spiegel, aber es      
will mir nicht gelingen.

Redenlehrer: Wer ist also schuld an der Krise?
Banker: (schweigt)
(Der Vorhang im Übungsraum geht auf: Nun sind auf der Videoleinwand 
Manager und andere Banker zu sehen.)
Redenlehrer: Bitte, Ihr Publikum.
Banker: Wir lassen uns unser Renditeziel nicht ausreden. Die    

Deutsche Bank strebt auch im kommenden Jahr wieder 25 
Prozent an.**

Der Vorhang fällt.

5.Szene

Redenlehrer: Wie viel haben Sie in der Krise verloren?
Kunde: 15.000 €.
Redenlehrer: Waren Sie zu gierig, wie die Banker unisono behaupten?
Kunde: Man hat mir gesagt, es sei kein Risiko dabei, wenn man .      .

etwas höhere Zinsgewinne einstreichen könne. Es waren       .
doch nur 2 Prozent mehr, die diese isländische Bank...

Redenlehrer: Sie sind also durch den höheren Gewinn verlockt worden.
Kunde: Wer hätte da nein gesagt.
Redenlehrer: Dann sprechen Sie mir nach: Die Kunden sind schuld an der .

Finanzkrise.
Kunde: Na, das geht aber doch nun ein bisschen zu weit.
Redenlehrer: Einige Schüler haben das bereits eingestanden.
Kunde: Wenn es sein muss...
(Der Vorhang im Übungsraum wird aufgezogen: Es ist das gleiche Publikum 
wie in Szene 4 zu sehen)
Redenlehrer: Und jetzt Ihr Satz.
Kunde: Auch wir Kunden tragen ein Gutteil an der Schuld... 

(unterbricht sich)
Banker, Manager: (auf der Videoleinwand)  Weiter so, nur Mut, wir stehen 

Ihnen zur Seite. 
(Sie spenden Applaus. Darüber fällt der Bühnenvorhang.) 

* Peter Forstmoser, Verwaltungsratschef der Swiss Re
** Josef Ackermann, Chef der Deutschen Bank
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